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Bei uns machen schon die ersten selbstgebackenen Kekse die 
Runde. Ihr Duft weckt Vorfreude auf die kommenden Feiertage – 
eine wunderbare Gelegenheit für eine Atempause, in der große 
und kleine Sorgen Platz machen für Besinnlichkeit und Beisam-
mensein. Apropos: Wussten Sie, dass Nachbarschaftstreffen ein 
echter Trend sind? Die Möglichkeiten reichen von Hausflur- 
Wichteln über gemeinsame Adventsnachmittage bis hin zu 
„Wander-Dinnern“, bei denen jeder Haushalt einen Gang 
übernimmt. Vielleicht ist das auch etwas für Sie und Ihre 
Nachbarn?

Eine Idee für einen kleinen Gaumenschmauß finden Sie hier im 
Heft. Außerdem: viele Gründe für einen Ausflug nach Wernige-
rode, europäische Silvesterbräuche und natürlich Neuigkeiten 
aus Ihrer Genossenschaft.

Viel Spaß bei der Lektüre, wunderschöne Feiertage und Glück 
und Gesundheit im neuen Jahr wünscht Ihnen 

Ihre Redaktion
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Liebe Leserinnen und Leser,
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Aufsichtsrat, Vorstand 
und Mitarbeiter

wünschen
allen Mitgliedern und 

ihren Angehörigen
sowie den Freunden
der Genossenschaft

einen besinnlichen Advent, 
ein frohes Weihnachtsfest und

alles Gute für das Jahr 2023.

Vorankündigung 
Vertreterwahl 2023 

Die fünfjährige Wahlperiode der amtierenden 
Vertreterinnen und Vertreter endet turnusgemäß 
im Jahr 2023. Damit steht nächstes Jahr also die 
Neuwahl der Vertreter durch die Genossen-
schaftsmitglieder an. 

Jedem Mitglied steht wieder die Möglichkeit 
offen, Kandidaten zur Wahl zum Vertreter vorzu-
schlagen. Vielleicht überlegen Sie auch, sich 
selbst zur Wahl aufstellen zu lassen, weil Sie sich 
engagieren und in die Gemeinschaft einbringen 
möchten? Gerne nehmen wir Ihre Vorschläge 
oder auch Ihre eigene Bewerbung in die Interes-
sentenliste für die anstehende Vertreterwahl auf.

Das Wahlverfahren beginnt bereits im Frühjahr 
2023 mit der Konstituierung des Wahlvorstandes, 
der für die Organisation und ordnungsgemäße 

Die Vertreterversammlung der Genossenschaft

Durchführung der Wahl verantwortlich ist. Jedes Mitglied erhält im 
Herbst 2023 per Post für seinen Wahlbezirk die entsprechenden Wahl-
unterlagen.   

NACHRUF
Wir trauern um unsere Mitarbeiterin Frau Teresa Machulla. 

Frau Machulla ist nach schwerer Krankheit im September dieses Jahres völlig überraschend verstorben. Frau Machulla 
war seit März 2016 im Reinigungsteam der Genossenschaft tätig. 

Mit ihrer freundlichen Persönlichkeit, ihrer großen Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit verlieren wir eine geschätzte 
Mitarbeiterin, die stets zum Wohlfühl-Arbeitsumfeld für die Mitarbeiter der Verwaltung beigetragen hat. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt ihrem Ehemann, ihren beiden Töchtern sowie allen Angehörigen.
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10 Jahre im Dienst für die Mitglieder 
der Genossenschaft
Unser Vorstandsmitglied, Herr Jan Rothe, feierte in diesem 
Jahr sein zehntes Dienstjubiläum. Zunächst ab Oktober 2012 
als Prokurist mit dem Verantwortungsbereich technische Lei-
tung tätig, wurde Herr Rothe zum 1. Juli 2013 in den Vorstand 
berufen und führt seitdem, gemeinsam mit seinem Vorstands-
kollegen Herrn Uwe Meyer, die Geschäfte der Genossenschaft.

Die Herren Michael Trucksess, Vorsitzender des Aufsichtsrates, 
und Uwe Meyer, Vorstandssprecher, gratulierten dem Jubilar 
und dankten ihm für sein großes Engagement, das wesentlich 
zur Weiterentwicklung der Genossenschaft beiträgt.

Wir wünschen Herrn Rothe alles Gute und auch künftig viel 
Erfolg und Freude bei den täglichen Aufgaben und bei der Be-
wältigung der Herausforderungen unserer Zeit.  v. l.: Herr Uwe Meyer, Herr Jan Rothe, Herr Michael Trucksess 

Personelles

Dienstjubiläum und Verabschiedung
Frau Beatrix Brunsch konnte in diesem Jahr 

auf ein besonderes Jubiläum zurückbli-
cken: 45 Jahre bei der Genossenschaft! 
1977 startete sie bei der Genossenschaft 
ihre Ausbildung zur Immobilienkauf-
frau und wurde nach erfolgreichem 
Abschluss als Mitarbeiterin in der Kauf-

männischen Verwaltung übernommen. 
Zum Nutzen der Genossenschaft erweiter-

te sie ihre umfassenden Fachkenntnisse durch 
eine Weiterbildung zur Fachwirtin in der Grund-

stücks- und Wohnungswirtschaft. 
Frau Brunsch hat viele Menschen kommen und gehen sehen 
und hat viele Veränderungen miterlebt, denn die Arbeitsweise 
hat sich im Laufe ihres Berufslebens komplett verändert: an-
gefangen vom Schreiben mit der Schreibmaschine über die 
Anschaffung und Bedienung des ersten PCs bis hin zur Digita-
lisierung der Vermietungsprozesse. Fast 20 Jahre lang, seit 
2003, war Frau Brunsch die erste Ansprechpartnerin für die 
Mitglieder und Mietinteressenten, wenn es um die Anmietung 
von Wohnungen oder Geschäftsräumlichkeiten ging. 
Im Rahmen der Altersteilzeit entschied sich Frau Brunsch nun 
für den Eintritt in den Ruhestand, den sie nach einem langen 
Arbeitsleben seit Oktober dieses Jahres auch genießen kann. 
Zum Abschied bedankte sich der Vorstand bei Frau Brunsch 

für ihre langjährige Treue und engagierte Mitarbeit in der Ge-
nossenschaft und „entließ“ sie mit vielen guten Wünschen in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
Wir wünschen Frau Brunsch noch einmal alles Gute für den 
neuen Lebensabschnitt sowie beste Gesundheit für einen span-
nenden und aktiven „Unruhestand“. 

Nach ihrer aktiven Altersteilzeitphase 
haben wir auch Frau Ulrike Büskens 
in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Frau Büskens war 
neben ihren Aufgaben in der Abtei-
lung Rechnungswesen überdies viele 
Jahre lang mit der Buchführung unseres 
gemeinnützigen Nachbarschaftshilfevereins 
betraut. Vielen Dank, liebe Frau Büskens, für Ihre stets zuver-
lässige Mitarbeit während Ihrer mehr als 33-jährigen Dienst-
zeit bei der Genossenschaft.
Seit September widmet Frau Büskens die neu gewonnene Frei-
zeit nun ihrer Familie, dem Tanzen und natürlich dem Schre-
bergarten. Wir wünschen ihr weiterhin alles Gute sowie viel 
Glück und Gesundheit für alle Vorhaben im neuen Lebensab-
schnitt.  Fo

to
s: 

Ti
m

o 
Kl

os
te

rm
ei

er
 –

 p
ix

el
io

.d
e;

 W
oh

nu
ng

sg
en

os
se

ns
ch

af
t D

ui
sb

ur
g-

Sü
d 

eG

Fo
to

s: 
W

oh
nu

ng
sg

en
os

se
ns

ch
af

t D
ui

sb
ur

g-
Sü

d 
eG



6

Neu bei uns

Seit Beginn dieses Jahres verstärkt 
Frau Heike Stuppy das Team am 
Empfang und in der Telefonzentrale 
unserer Verwaltung. Bereits nach 
kurzer Zeit hat sich Frau Stuppy bes-
tens eingearbeitet und der tägliche 
Umgang mit unseren Mieterinnen 
und Mietern bereitet ihr viel Freude.

Im August ist Frau Heike Platt neu zu 
uns gekommen. Zusammen mit ihren 
Kolleginnen vom Reinigungsteam 
kümmert sie sich fleißig um Sauber-
keit und Wohlbefinden in unserer 
Verwaltung.

Neu im Team ist auch Frau Jutta 
Maas. Als Mitarbeiterin im Empfangs-
team ist sie ebenfalls mit Kompetenz 
und Engagement Ansprechpartnerin 
für die Besucher unserer Verwaltung 
und der erste freundliche Kontakt bei 
eingehenden Telefonaten. 

Wir heißen unsere neuen Mitarbeiterinnen nochmals herzlich willkommen!   

Notdienst-Rufnummern
Für technische Notfälle, die ein sofortiges Handeln erfordern, erreichen Sie unsere Partner 
an arbeitsfreien Tagen und täglich ab 18.00 Uhr unter den angegebenen Notfallnummern: 

Abflussrohrverstopfungen
RRR Rohr-Reinigung               24-Stunden-Kundendienst 

 (08 00) 828 0800                 kostenfreier Anruf rund um die Uhr

Sanitärinstallation
Firma Kleinkoenen GmbH 

 (02 03) 2 49 01

Heizungsstörungen für die Stadtteile Neudorf und Duissern:
Firma Willy Schierling GmbH 

 (02 03) 35 23 24

Für alle übrigen Stadtteile:
Firma Thermo-Team GmbH  

 (02 03) 70 76 56

Elektroinstallation für die Stadtteile Neudorf und Duissern:
Firma Elektro-Schloßmacher, Inh. H. Genrich  

 (02 03) 35 17 74 oder (01 71) 7 94 84 62

Für alle übrigen Stadtteile:
Firma Elektro Runniger GmbH 

 (02 03) 6 18 49

Schäden an der Dacheindeckung
Firma Jungmann & Sichelschmidt GbR

 (01 70) 2 00 47 59

Schlüsselnotdienst
Firma Kluth GmbH  

 (02 03) 37 00 88

Störungen an Rauchmeldern
Firma BRUNATA METRONA

 (08 00) 0 00 17 97

kostenfreie 24-Stunden-Service-Hotline

Gasgeruch
Stadtwerke Duisburg AG 

 (02 03) 6 04-22 86               24-Stunden-Notfall-Telefon

Störungen an Rolltoren mit Elektroantrieb
Firma Thomas Rother 

 (02 03) 72 50 78

Störungen/Schäden am Fernseh- und Hörfunkempfang
Firma PŸUR (Tele Columbus Multimedia GmbH)

 (0 30) 25 777 111 (montags bis sonntags von 8 bis 20 Uhr)

Störungen der Fernwärmeversorgung
Stadtwerke Duisburg AG

 (02 03) 6 04-20 00               24-Stunden-Störungsannahme

Personelles
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Dresden – eine Begegnung mit Ramen, 
Broilern und Pfefferkuchen

„Nach zwei langen Jahren der Pandemie konnten wir endlich 
wieder eine Montagsrunden-Reise planen und durchführen“, 
berichtet Herr Werner Hammacher als Organisator der Mon-
tagsrunde:
„Dresden war unser Ziel. Schon Goethe und Herder fühlten 
sich in dieser Stadt sehr wohl und nannten sie ‚Deutsches Flo-
renz‘. Als ‚Elbflorenz‘ wird in der heutigen Zeit Dresden noch 
immer gerne bezeichnet.

Der Rundgang durch die wiedererstandene Altstadt führte uns 
zum Zwinger, einer besonderen Gebäudeanordnung zur Stadt-
befestigung, deren enge, gezwängte Bauweise einen unberech-
tigten Zugang unmöglich machen sollte. Der Zwinger ist ein 
Zeugnis der Barockarchitektur aus den Jahren 1709–1732. 
Unser Blick fiel auf die Semperoper, die Gottfried Semper 1841 

im Stil der italienischen Renaissance entworfen 
hatte. Vorbei am Schloss mit Schlosskirche kamen 
wir zum Fürstenzug, einem aus 25.000 bemalten 
Meißner Porzellanfliesen gestalteten Wandbild mit 
einer Länge von über 100 Metern. Auf der Augustus-
brücke erinnerten wir uns an das weltbekannte Ge-
mälde, den ‚Canaletto-Blick‘, das die Perspektive 
über die Brühlsche Terrasse hinüber auf die Altstadt 
mit der 95 m hohen Kuppel der Frauenkirche zeigt, 
die seit 2005 wieder im alten Glanz leuchtet.

So ein sommerlicher Rundgang macht hungrig und 
durstig. Ein schattiger Platz im Freien für die Mit-
tagsrast wurde gesucht. Das ist zur Mittagszeit nicht 
einfach. Nach einer zehnminütigen Suche fanden 
wir schattige Plätze unter Sonnenschirmen in einem 
Restaurant mit dem Namen ‚Ramen‘, und das mit 

Ausblick auf die Frauenkirche. Was wollten wir mehr? Doch 
was gab es hier zu essen? Es dauerte einige Minuten, bis wir 
verstanden: Wir sind in einem Restaurant, das die japanische 
Nudelsuppe ‚Ramen‘ mit zahlreichen Beilagen anbietet: 
Fleisch, Fisch, Gemüse, Salat – alles wird in Verbindung mit der 
Nudelsuppe serviert. Nudelsuppe mit Beilagen also, und dann 
mit Ess-Stäbchen! Das war eine besondere Herausforderung, 
die jedoch schnell eine Lösung fand: Löffel und Gabel samt 
einem ‚Senioren-Lätzchen‘ wurden gereicht und dem Genuss 
stand nichts mehr im Wege.

Ein Ausflug über das ‚Blaue Wunder‘, die Elbbrücke im Ortsteil 
Blasewitz, eine Fahrt mit der einzigen Bergschwebebahn in 
Deutschland zum Ortsteil Oberloschwitz und schließlich mit 
dem Bus zum Schloss Pillnitz am Elbufer mit der abendlichen 

Rückfahrt auf der Elbe mit einem echten Raddamp-
fer waren weitere Höhepunkte unserer Fahrt.

Bei der abendlichen Einkehr in einem Restaurant 
unterhalb des ‚Blauen Wunders‘ fanden wir auf der 
Speisekarte den ‚Broiler‘. Nur wenige von uns kann-
ten den Begriff. Es ist das Brathähnchen, ein Begriff 
aus DDR-Zeiten. Und schließlich stießen wir auch 
noch im benachbarten Süßwarenladen auf die ‚Puls-
nitzer Pfefferkuchen‘: eine besondere Lebkuchen-
art, die während des gesamten Jahres angeboten 
wird und nicht als Weihnachtsgebäck gilt, so ganz 
anders als die ‚Aachener Printen‘ und ‚Nürnberger 
Lebkuchen‘.“   

Vor dem Schloss Pillnitz          

„Canaletto-Blick“ – Ansicht der Dresdner Altstadt vom rechten Elbufer
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Wir sind für Sie da: Ihre Ansprechpartner
Auch außerhalb der Sprechzeiten können Sie Ihre 
Anliegen an uns richten. Die kompetenten und 
freundlichen Mitarbeiter helfen Ihnen gerne weiter.

Heike Stuppy

Telefon: (02 03) 75 99 96-0
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: stuppy@wogedu.de

Laura Hüser

Telefon: (02 03) 75 99 96-17
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: hueser@wogedu.de

Carsten Bugaj

Telefon: (02 03) 75 99 96-15
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: bugaj@wogedu.de

Katharina Steege

Telefon: (02 03) 75 99 96-36
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: steege@wogedu.de

Silke Hain

Telefon: (02 03) 75 99 96-29
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: hain@wogedu.de

Patrik Steinkamp

Telefon: (02 03) 75 99 96-27
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: steinkamp@wogedu.de

Lena Grandoch

Telefon: (02 03) 75 99 96-16
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: grandoch@wogedu.de

Jutta Maas

Telefon: (02 03) 75 99 96-0
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: maas@wogedu.de

Kerstin Schwarz

Telefon: (02 03) 75 99 96-18
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: schwarz@wogedu.de

Verena Wieland

Telefon: (02 03) 75 99 96-19
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: wieland@wogedu.de

TELEFONZENTRALE/EMPFANG

GESCHÄFTSZEITEN DER VERWALTUNG

SPRECHSTUNDEN DER VERWALTUNG

WOHNUNGSVERWALTUNG

BETRIEBSKOSTENMANAGEMENT

MITGLIEDERVERWALTUNG

TECHNISCHE VERWALTUNG /
REPARATURANNAHMEWOHNUNGSVERMIETUNG

montags bis mittwochs  7.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
donnerstags  7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags  7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

dienstags  8.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
donnerstags  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
(und nach telefonischer Vereinbarung)
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Verena Detti

Telefon: (02 03) 75 99 96-37
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: detti@wogedu.de

Bernd Posner

Telefon: (02 03) 75 99 96-0
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: info@wogedu.de

Oliver Knabben stellv. Techn. Leiter

Telefon: (02 03) 75 99 96-28
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: knabben@wogedu.de

Dirk Pricken

Telefon: (02 03) 75 99 96-21
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: pricken@wogedu.de

Kirsten Opgen-Rhein

Telefon: (02 03) 75 99 96-24
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: opgen-rhein@wogedu.de

Manfred Stuppy

Telefon: (02 03) 75 99 96-0
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: info@wogedu.de

Christian Seidel

Telefon: (02 03) 75 99 96-13
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: seidel@wogedu.de

Andreas Schubert

Telefon: (02 03) 75 99 96-0
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: info@wogedu.de

Claus Höhne

Telefon: (02 03) 75 99 96-44
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: hoehne@wogedu.de

Michael Wiegandt

Telefon: (02 03) 75 99 96-38
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: wiegandt@wogedu.de

Thomas Perlebach

Telefon: (02 03) 75 99 96-22
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: perlebach@wogedu.de

Peter Westerheide

Telefon: (02 03) 75 99 96-0
Telefax: (02 03) 75 99 96-45
E-Mail: info@wogedu.de

Ingo Schirok

Telefon: (02 03) 75 99 96-26
Telefax: (02 03) 75 99 96-46
E-Mail: schirok@wogedu.de

INSTANDHALTUNG / REPARATUREN

REGIEBETRIEB

NEUBAU / MODERNISIERUNG
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Impressum Unternehmensseiten
Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd eG  
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Redaktion und verantwortlich: Uwe Meyer, Jan Rothe 

Erscheinungsform: 4-mal jährlich

Der Duisburger Autor M. P. Roberts stellt sich vor
M. P. Roberts schreibt Romane – spannende Krimis. Aber wer steckt hinter dem Pseudonym M. P. Roberts? 

Unter diesem Künstlernamen schreibt 
unser Mitglied Markus Platt. In dieser 

Ausgabe stellt sich der Autor bei 
Ihnen vor und bietet die Gelegen-
heit, seine Bücher kennenzulernen:

„Vor rund 30 Jahren begann ich, 
meiner Liebe zu Irland und der bri-

tischen Kriminalliteratur folgend, 
selbst Krimis zu schreiben. Sehr schnell 

waren vier Romane fertig. Mit ihnen in der 
Schublade wartete ich darauf, dass sie entdeckt werden wür-
den und ich als Autor reich und berühmt werden würde. Bei-
des geschah selbstverständlich nicht.

Im Jahr 2018 entschied ich dann, einen eigenen Verlag zu grün-
den und auch weiteren Autorinnen und Autoren die Möglich-
keit zu geben, ihre Werke der Welt zu präsentieren. Um den 
Verleger Markus Platt vom Autoren Markus Platt zu unter-

scheiden, legte ich mir ein Pseudonym zu. Da meine Frau einen 
großen Anteil an der Verlagsgründung hatte, entschied ich 
mich für ihren Mädchennamen – das war die Geburtsstunde 
von M. P. Roberts.

Bis Juni 2022 umfasste das Verlagsprogramm mehr als zwei 
Dutzend Titel aus der Feder von zehn Autorinnen und Autoren.
Aus gesundheitlichen Gründen stand ich zu Beginn des Jahres 
vor der schweren Entscheidung, meinen Verlag aufzugeben. 
Mit der Verlagsgruppe Amrûn aus Traunstein habe ich jedoch 
einen Verlag gefunden, der nicht nur meine Kriminalromane, 
sondern auch die Romane meiner anderen Autorinnen und 
Autoren weiter vertreibt.

Als Krimiautor bin ich natürlich weiterhin aktiv und so sind 
bislang fünf Romane um die engagierte Polizistin Patricia Dun-
can erschienen. Der sechste Teil wird mit Beginn der Leipziger 
Buchmesse 2023 verfügbar sein.“   
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Individuelle Energiekosten-Prognose
Die von der Bundesregierung beschlossene „Verordnung zur 
Sicherung der Energieversorgung über kurzfristig wirksame 
Maßnahmen“ (EnSikuMaV) sieht vor, dass angesichts der der-
zeit steigenden Energiepreise Mieter frühzeitig über die Ent-
wicklung der Energiekosten und über mögliche Einsparpoten-
ziale informiert werden müssen. 

Was bedeutet das für Sie als Mieter?
Unser Abrechnungsdienstleister BRUNATA-METRONA hat ein 
Portal geschaffen, in dem Mieter sich monatlich über den ei-
genen Wärmeverbrauch informieren können. Darüber hinaus 
stellt dieses Portal Informationen zur Energiekostenentwick-
lung beziehungsweise Ihre individuelle Energiekosten-Prog-
nose zur Verfügung. Hierbei werden unter anderem Angaben 
gemacht, wie sich die Energiekosten ausgehend von der letzten 
Heizkostenabrechnung bei gleichbleibendem Verbrauch und 
Verbrauchzeitraum entwickeln könnten und welches Einspar-
potenzial für die Mieter bei einer Reduzierung der durch-

schnittlichen Raumtemperatur um 1 °C besteht. Hierbei wer-
den Vergleichswerte, Energiekostenprognose, Kostensteigerung 
und das mögliche Einsparpotenzial auf Grundlage des Grund-
versorgungstarifs des Versorgers (gemäß EnSikuMaV) ange-
zeigt.

Wie erhalten Mieter Zugang zu diesem Online-Portal?
Sollten Sie bisher noch keine persönlichen Registrierungsdaten 
bei uns beantragt haben, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbin-
dung zu setzen. Als Vertragspartner der BRUNATA-METRONA 
beantragen wir Ihre persönlichen Registrierungsdaten, die Sie 
dann auf postalischem Wege von uns erhalten. 

Falls Sie hierzu weitere Fragen haben, beantwortet Ihnen diese 
unser Mitarbeiter Carsten Bugaj gerne. Sie erreichen ihn unter 
der Telefonnummer (02 03) 75 99 96-15. Im Online-Portal von 
BRUNATA-METRONA werden Ihnen auch alle wichtigen Infor-
mationen zum neuen Service zur Verfügung gestellt.  

Energie einsparen mit LED-Lampen
Nicht nur in Krisenzeiten ist es sinnvoll, Energie zu sparen. 
Energie sparen schont die Umwelt und den Geldbeutel. 
In der sogenannten dunklen Jahreszeit sind die Tage kurz, wir 
benötigen künstliche Lichtquellen. Energiesparend und um-
weltschonend sollten sie aber sein.

Die Genossenschaft stellt interessierten Hausgemeinschaften 
weiterhin umweltfreundliche, energiesparende LED-Leucht-
mittel (7W E27) für den Austausch defekter Treppenhausleuch-
ten oder zur Umstellung aller vorhandenen Leuchten in Trep-
penhäusern und Allgemeinräumen zur Verfügung. 

Unser Angebot wurde bereits rege in 
Anspruch genommen. Falls auch Sie 
defekte Leuchtmittel in Ihrem Mehrfa-
milienhaus selbst austauschen oder die 
Hausbeleuchtung auf LED-Beleuchtung 
umstellen wollen, dann sprechen Sie ein-
fach unseren Mitarbeiter an: Herr Patrik 
Steinkamp steht für weitere Informationen 
gern zur Verfügung und vereinbart mit Ihnen 
Abholtermine. Sie erreichen Herrn Steinkamp 
unter der Telefonnummer (02 03) 75 99 96-27.   

Sicher wohnen: Türen mit Knauf-Schließzylinder
Ein Knaufzylinder ist ein 
gewöhnlicher Schließzylin-
der, der auf der Innenseite 
einen Drehknauf besitzt. 

Gegenüber einem gewöhn-
lichen Schließzylinder ist 
der Knaufzylinder in mehr-
facher Hinsicht sinnvoll. Er 
bietet vor allem eine höhe-
re Sicherheit in bestimm-
ten Situationen. Eine Tür 

mit Drehknauf, der sich auf der Innenseite der Räume befin-
det, kann jederzeit einfach und komfortabel durch die Dre-
hung des Knaufs geöffnet werden, selbst wenn von außen 
abgeschlossen ist. Der Drehknauf ermöglicht somit in Gefah-
ren- oder Notsituationen ein schnelles Verlassen des Raums 
oder der Wohnung, ohne dass man erst den Schlüssel suchen 
muss.

In den Mehrfamilienhäusern unseres Bestandes sind bereits 
viele Hauseingangs- und Kellertüren mit einem Knauf-Schließ-
zylinder ausgestattet. Dort, wo sie noch nicht vorhanden sind, 
werden die Türen schrittweise nachgerüstet.   Fo
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Rückblick auf das „Stadtwerke Sommerkino 2022“
In diesem Jahr waren die „Duisburger Wohnungsgenossen-
schaften – ein sicherer Hafen“ erstmalig und voller Stolz 
Sponsor für das Stadtwerke Sommerkino im Landschaftspark 
Duisburg-Nord.

Die Wohnungsgenossenschaften waren sich einig: Dieses tolle 
und wertvolle Event in Duisburg sollte unterstützt werden. 
So organisierten und planten wir eine Sommerlounge mit 
Sitz- und Stehgelegenheiten für die Gäste. Mit sommerlichem 
Strand-Feeling sollten sich die Besucher einfach nur wohl 
fühlen und Raum zum gemeinsamen Essen, Trinken und Klö-
nen bekommen, um sich auf einen schönen Kinoabend ein-
zustimmen. 

Man munkelt: Der eine oder andere soll es nicht zur Vorstel-
lung geschafft haben, da es einfach so gemütlich in unserer 
Sommerlounge war! Mit über 37.000 Besuchern, von denen 

viele auch gerne in unserer Wohlfühloase verweilten, war das 
Stadtwerke Sommerkino ein voller Erfolg! 

Nach dieser tollen Bilanz werden wir im nächsten Jahr wieder 
mit dabei sein, wenn es heißt: Tore auf zum Sommerkino 
2023! Wir freuen uns darauf!   

In unserer August-Ausgabe berichteten wir über die Aktion 
„Wir bringen unsere Mitglieder zusammen“ – eine tolle Idee 
für gemeinsame Freizeitgestaltungen unserer Mitglieder und 
Mieter. Das erste Kennlerntreffen in angenehmer Atmosphäre 
hat wie geplant im September in unserer Begegnungsstätte, im 
Hermann-Grothe-Haus, stattgefunden.

Viele Ideen wurden von den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern entwickelt und manche davon auch gleich umgesetzt, 
z. B. ein Besuch im Gasometer Oberhausen, das mit seiner ak-
tuellen Ausstellung „Das zerbrechliche Paradies“ die Besucher 

auf eine Reise durch die Klimageschichte unserer Erde mit-
nimmt. Weiter sollen ein Literaturtreff, eine Bastelaktion für 
Weihnachten und einiges mehr stattfinden.

Fühlen Sie sich eingeladen – einfach kommen, kennenlernen 
und mitmachen! Die Treffen finden regelmäßig am 1. Mitt-
woch im Monat statt. Jeder ist herzlich willkommen!

Weitere Information erhalten Sie bei Frau Tanja Tobias unter 
der Telefonnummer (02 03) 37 44 83 oder per E-Mail unter: 
tobias@wogedu.de   

Einfach kommen, kennenlernen und mitmachen!
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Veranstaltungskalender Nachbarschaftshilfe e. V. 
Begegnungsstätte im Hermann-Grothe-Haus,  

Andersenstraße 32 in Duisburg-Neudorf

Service für Senioren und  
Menschen mit Behinderung

Unsere erfahrene Seniorenberaterin, 
Frau Tanja Tobias, steht Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite. Die Beratung ist 
vertraulich und kostenfrei. Gerne 
kommt Frau Tobias auch zu Ihnen 
nach Hause. Vereinbaren Sie einfach 
telefonisch einen Termin!

Sprechzeiten in unserer Begegnungs stätte im Hermann- 
Grothe-Haus, Andersenstraße 32 in Duisburg-Neudorf:
•  montags bis freitags von 8.00 bis 11.00 Uhr,
•  mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr
•  und nach Vereinbarung.
Telefon: (02 03) 37 44 83, E-Mail: tobias@wogedu.de

Wir bieten unseren Mitgliedern an:

Unsere Haushaltshilfen unterstützen Senioren und Hilfebedürfti-
ge in allen Bereichen der Hauswirtschaft. Folgende Aufgaben 
können erledigt werden:
•  Reinigungsarbeiten
•  Bettwäsche wechseln
•  Einkaufen
•  Wäsche waschen und bügeln
•  Weitere Leistungen auf Anfrage

Unsere aktuellen Preise: Die Leistungen werden mit 17,50 €  
je Stunde abgerechnet, Kurzeinsätze (bis zu 30 Minuten) pau-
schal mit 11,00 €, jeweils zzgl. 3,00 € Anfahrt. Nähere Informa- 
tionen erhalten Sie montags bis freitags, jeweils von 8.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr, telefonisch oder persönlich bei: 

Frau Kerstan: Telefon: (02 03) 39 34 100, 
E-Mail: kerstan@wogedu.de

Frau Rothmann: Telefon: (02 03) 36 39 91 68,  
E-Mail: rothmann@wogedu.de

Kontaktadresse: Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd  
Nachbarschaftshilfe e. V., Begegnungsstätte im  
Hermann-Grothe-Haus, Andersenstraße 32, 47057 Duisburg

Haushaltsnahe Dienstleistungen

Regelmäßige Angebote:

Handarbeiten im Klöncafé
Handarbeiten in geselliger Runde bei  
einer Tasse Kaffee oder Tee. Endlich  
das Paar Socken zu Ende bringen  
oder den Schal fürs Enkelkind stricken. In 
netter Gesellschaft gibt man sich Hilfe-
stellung und gute Ratschläge. 

Jeden Dienstag
14.30 bis 16.30 Uhr
Für Anfänger und  
Fortgeschrittene.

Sitzgymnastik
mit Helga Schwittei

Jeden Montag
1. Gruppe von 
14.30 bis 15.30 Uhr
2. Gruppe von 
15.30 bis 16.30 Uhr

Gedächtnistraining
mit Kerstin Grannemann 

Jeden Donnerstag  
von 13.45 bis 14.45 Uhr

Austausch zum aktuellen  
Tages geschehen
mit Werner Hammacher  
(Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen  
begrenzt. Eine Anmeldung ist erforderlich.) 

„Montagsrunde“  
jeden ers ten Montag  
im Monat, 
Beginn 14.00 Uhr

Zu unseren regelmäßigen Angeboten sind neue Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer immer herzlich willkommen.

Wenn Sie am Gedächtnistraining, an der Sitzgymnastik oder an  
der Montagsrunde teilnehmen möchten, bitten wir um telefonische  
Anmeldung. Sollten keine freien Plätze vorhanden sein, setzen  
wir Sie gerne auf die Warteliste.

Öffnungszeiten der Caféteria:
montags und donnerstags von 14.00 bis 17.30 Uhr

Für unsere Gäste gelten die Regeln der aktuellen 
Coronaschutzverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG! 
Für unsere Mitglieder im Raum Duisburg

Mitte/Süd suchen wir zuverlässige 

Haushaltshilfen (m/w/d) 
für haushaltsnahe Dienstleistungen 
auf Minijob-Basis (13,50 €/Stunde). 

Sie unterstützen unsere Senioren in ihren Wohnungen durch 
Reinigungsarbeiten, Wäsche waschen, Einkäufe tätigen usw. 
Die Arbeitszeit ist familienfreundlich (Mo - Fr vormittags). 

Das bringen Sie mit: 
• eigener Pkw zum Erreichen der Einsatzorte
• Zuverlässigkeit, Motivation und Flexibilität
• Freude am Umgang mit Menschen

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Bewerbung unter
(02 03} 37 44 83 (Mo - Fr von 9 bis 11 Uhr) 

Wohnungsgenossenschaft Duisburg-Süd 
Nachbarschaftshilfe e. V. 
Eichenhof 9, 47053 Duisburg 

Begegnungsstätte: Andersenstraße 32, 47057 Duisburg 
www.wogedu.de 
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Seinen Beinamen als „bunte Stadt im Harz“ ver-
dient sich der Ort redlich, weil seine liebevoll 
sanierten Fachwerkhäuser und die historischen 
Bauten wie das neugotische Schloss Wernigerode 
oder das prachtvolle, erstmals 1277 erwähnte 
Rathaus das Auge mit Farbenpracht verwöhnen. 
Selbst am kleinsten Haus der Stadt, einem keinen 
drei Meter breiten Fachwerkbau aus dem 18ten 
Jahrhundert, treffen lachsfarbenes Mauerwerk, 
zartgrüne Fensterläden, braunes Holz und 
schneeweiße Fensterrahmen aufeinander. 

Für einen Bummel durch die Altstadt braucht 
man weder Handy-Navigation noch Stadtplan. 
Egal in welche Gasse man einbiegt, man sieht 
schmucke Giebel, herausgeputzte Fachwerk-Ro-
mantik und zahlreiche Info-Tafeln, die aus der 
langen Geschichte der Stadt berichten. Wer’s 
genau wissen will findet sich um 10.30 an der 
Tourist-Information auf dem historischen Markt-
platz ein, wo man ganzjährig, täglich und mit 
sachkundiger Führung zu „1000 Schritten rund 
ums Rathaus“ aufbricht.

Viele der historischen Häuser laden auch zu 
einem Besuch ein. Allein in der Altstadt kommen 

Die Fachwerkstadt im Harz ist das perfekte Ziel für einen  
romantischen Winterausflug. Jetzt dringend empfohlen:  
ein Besuch auf dem Weihnachtsmarkt!

acht Museen als Ziel in Frage – etwa die „Krell-
sche Schmiede“ (Breite Straße), eigentlich gar 
kein Museum, sondern ein Handwerksbetrieb, 
der Gäste gerne zusehen und anpacken lässt. Im 
berühmten „Schiefen Haus“ (Klintgasse) kann 
man Fachwerk-Bauweise studieren, im „Feuer-
wehr-Museum“ (Steingrube) einen Opel Blitz 
Jahrgang 1938 bestaunen. Den Höhepunkt bildet 
der Besuch im rund 700 Jahre alten „Schloss Wer-
nigerode“, das 100 Meter über der Stadt thront. 
Schwer zu sagen, was spannender ist: der Aus-
blick bis zum Brocken oder die fast 50, zum Teil 
original eingerichteten Wohnräume des deut-
schen Hochadels.

Sollten so langsam die Füße schmerzen, bringt 
einen die Schlossbahn zurück in die Stadt. Wer 
Sieben-Meilen-Stiefel und eine gut trainierte 
Beinmuskulatur hat, kann auch zum höchsten 
Ziel der Region aufbrechen, dem Brocken. Die 
knapp 12 Kilometer lange Strecke ist mit 842 Hö-
henmetern und steilen, teils kniffligen Abschnit-
ten eine Herausforderung auch für geübte Wan-
dersleute. Wenn die Kräfte für den Rückweg doch 
nicht reichen: kein Problem. Die Harzer Schmal-
spurbahn fährt auch im Winter viermal täglich 
von Wernigerode zum Brocken – und zurück. Mit 
der Dampflok durch den Harz zu tuckern: noch 
ein Vergnügen, das für einen Ausflug in farben-
prächtige Stadt spricht.  

Wernigerode
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Spezialtipp: Markttrubel
25.11. - 22.12.2022: Weihnachtsmarkt 
25.12.2022 - 6.1.2023: Wintermarkt
Der Weihnachtsmarkt in Wernigerode ist so klein und fein wie die Stadt: 
Zwischen dem Nicolai- und Marktplatz werden ab November gut 40 Buden 
vor der Kulisse der historischen Fachwerkhäuser aufgebaut. Ein Handwerker-
hof, zahlreiche Stände mit Leckereien wie Lebkuchen und Glühwein, ein leben-
diger Adventskalender und täglich wechselnde Bühnenprogramme, Märchen-
hütten, Karussell und Kindereisenbahn garantieren, dass Besucher jeder 
Altersklasse leuchtende Augen bekommen. Nach den Weihnachtsfeiertagen wird 
das Programm als Wintermarkt mit etwas verkleinertem Angebot fortgeführt. 
Besonders zauberhaft ist der Besuch am Abend, wenn die Stände und die historischen 
Fassaden in ein Lichtermeer getaucht sind.
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Unterkünfte

Die Beliebtheit von Wernigerode
 als  Ausflugsziel zeigt sich an der großen

Auswahl an Unterkünften: 
Es gibt vor Ort fast 200 Übernachtungs-

möglichkeiten. Die Skala reicht vom einfachen 
Ferienhaus bis zur Honeymoon-Suite. 

Auf www.wernigerode-tourismus.de sind 
alle Unterkünfte aufgelistet.
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Sie lindern Erkältungen, sind die Zutat für erfrischende Getränke, verschönern Haut & Haar und 
machen einfach gute Laune: Zitronen bringen Lebensfreude in die trübe Jahreszeit. Sieben einfache 
Möglichkeiten, die Früchte zu nutzen.

Sonnengruß

Keimkiller
Ein Stoff aus der Zitronenschale wirkt besonders gut gegen 
Viren und Bakterien und stimuliert obendrein unser Immun-
system – auch das wurde in medizinischen Studien bestätigt. 
„Limonen“ heißt die Substanz, die übrigens auch für den typi-
schen Zitronengeruch verantwortlich ist.

2.

Maniküre-Assistent
Wenn sich die Fingernägel verfärbt haben, z. B. 
durch lange getragenen Nagellack, kann ein Bad 
in frisch gepresstem Zitronensaft helfen. Die 
Säure kann die störenden Pigmente aufbrechen, 
zurück bleibt strahlende Sauberkeit.

3.
Stimmungsaufheller
Zitronen machen wirklich lustig, aber das liegt nicht an ihrer 
Säure. Das duftende Öl, das in ihren Schalen steckt, wird in 
der Aromatherapie als Stimmungsaufheller eingesetzt. Der 
Hintergrund: Naturreine Zitrusschalenöle enthalten eine 
Fülle von chemischen Verbindungen wie Monoterpenen, die 
eine positive Wirkung auf unsere Stimmung haben – seriöse 
Studien belegen dies. Schnup- pern wir ihren 
Duft, werden in unserem Körper Wohl-
fühlhormone wie Endor- phine ausge-
schüttet.

1.

Kopfhaut- und Haarkur
Nach der Haarwäsche die Kopfhaut und die 
Haare mit Zitronenwasser zu spülen, hat einen 
mehrfachen Nutzen. Die Haut wird von Seifen- 
und Kalkresten befreit, was sogar gegen Juckreiz 
und Schüppchen helfen kann. Zudem schließt 
sich die Schuppenschicht der Haare durch die 
saure Spülung, was leicht kämmbares, glänzen-
des Haar nach sich zieht.
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TCM-Medizin
In der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) 
nimmt man bei Erkältungen den Abrieb und den 
Saft einer Zitrone, fügt Ingwer hinzu und lässt 
den Sud rund zehn Minuten in einem halben 
Liter Wasser köcheln. Anschließend nach Belie-
ben mit Honig süßen und genießen. 

6.
Dressing-Zutat
Ein Spritzer Zitronensaft macht das Salatdressing 
frischer und aromatischer. Noch viel intensiver 
wird das Geschmackserlebnis, wenn man pürierte 
Schale verwendet. Sparsam dosieren, der Effekt 
hat’s in sich! 

7.
Sirup-Grundlage
Ein Spritzer Zitrone macht viele Drinks frischer. 
Besonders schnell und ohne Abfall lassen sich die 
Südfrüchte so nutzen: Einfach eine ganze Bio-Zi-
trone in einige Stücke schneiden, mit Haut und 
Schale mit einem Pürierstab gründlich zerklei-
nern. Je nach Geschmack mit 0,5 bis ein Liter 
Wasser auffüllen, bei Bedarf süßen – fertig.

Dreifach stark
Wer von Zitronen nur den Saft nutzt, verpasst das Beste

5.

Gut zu wissen
+ Die wertvollen ätherischen Öle in der Zitronenschale können wir über die Haut und über die Schleimhaut aufnehmen. Deshalb lassen sich Zitronen für Raumdüfte, Inhalation, Bäder und Massa-gen nutzen.

+ Eine therapeutische Wirkung bieten nur naturreine Öle, also echte Öle aus Zitronen. Der künstlich nachgeahmte Zitronenge-ruch etwa in konventionellen Reinigungsmitteln oder günstigen Duftkerzen ist lecker, hat aber keine gesundheitlichen Effekte.

Gelbes Fruchtfleisch: 

enthält Zitronensäure, viel Vitamin C, 
viel Kalium

Weiße Innenhaut: 

enthält Vitamin C, wertvolle Anti-Oxidantien 
wie Hesperidin, Ballaststoff Pektin

Gelbe Außenhaut:

enthält ätherisches, wertvolles Zitronenöl 
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Zu Silvester gehören Berliner, Bleigießen und „Dinner for One“? In Deutschland  
mag das stimmen, doch unsere europäischen Nachbarn haben andere Traditionen. 

Frohes Neues!

Italien
Statt Fondue und Raclette tischen Italiener am 
31.12. „Lenticchie“ auf – Linsen, die für Wohl-
stand im neuen Jahr stehen. Hintergrund ist ein 
alter Brauch, nach dem man sich eine mit Linsen 
gefüllte Börse schenkte, verbunden mit dem 
Wunsch, die Linsen mögen sich in Goldstücke 
verwandeln. Die Börse ist passé, die Linsen sind 
geblieben. Am besten mit „Cotechino“, einer kräf-
tig gewürzten Rohwurst aus Schweinefleisch, was 
das Essen deftiger macht und eine solide Grund-
lage für den reichlich genossenen Wein bildet.

Wird Sekt eingeschenkt, taucht man seinen Finger 
hinein und benetzt die Haut hinter dem Ohr – bei 
sich oder beim Gegenüber. Das soll Glück brin-
gen, ist aber in jedem Fall eine schöne Gelegen-
heit, ins Gespräch zu kommen.

Spanien
Viele Frauen (und eine wachsende Zahl von Män-
nern) tragen hier am 31.12. neue, knallrote Un-
terwäsche, im Idealfall ein Geschenk. Am 1.1. 
muss die Wäsche weggeworfen werden, sonst 
wirkt der Zauber nicht. Die roten Dessous sollen 
fürs neue Jahr Liebe, Leidenschaft, Fruchtbarkeit 
und Glück herbeilocken.

Um Punkt Mitternacht wird gegessen, und zwar 
exakt zwölf Weintrauben. Jede Frucht steht für 
einen Wunsch fürs neue Jahr. Kein Wunder, dass 
im Fernsehen die Glockenschläge der „Puerta del 
Sol“ in Madrid übertragen werden: Wer sagt 
schon Nein zu zwölf freien Wünschen? 

Portugal
Viele Portugiesen gehen ungern mit leeren Hän-
den ins neue Jahr. Eine Münze, fest in der Hand 

gehalten, soll ihnen Glück bringen. Andere essen 
wie ihre spanischen Nachbarn die magischen 
zwölf Weintrauben, wobei hier auch Rosinen als 
Glücksbringer durchgehen. Wieder andere 
scheppern so laut wie möglich mit Pfannen und 
Töpfen, um böse Geister zu vertreiben. Am Neu-
jahrstag wird im Atlantik gebadet, um danach in 
ungetragene, nagelneue Kleidung zu schlüpfen. 
So macht man sich bereit für ein Jahr voller Glück 
und Geldsegen. Noch eine Besonderheit: Um 
Punkt Mitternacht steigen nicht wenige Portugie-
sen auf ihren Stuhl, um sogleich voller Elan her-
unter zu hüpfen. Sie sind sich sicher, dass der 
Schwung sie durch das kommende Jahr begleiten 
wird.
 

Griechenland
Die griechischen Silvesterbräuche haben es in 
sich: Sie ersetzen im Prinzip Halloween, ein Be-
such im Spielkasino und Weihnachten. Am 31.12. 
ziehen Kinder durch die Straßen, singen traditi-
onelle Lieder singen und werden mit Süßigkeiten Fo
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und Geld belohnt. Dann schlägt die Stunde der-
Glückspiele. Daheim und in Casinos wird um Geld 
gespielt, wobei sich die Sieger nicht nur über 
ihren Gewinn freuen können, sondern auch über 
das Glück, das ihr Sieg fürs neue Jahr verheißt. 
Punkt Mitternacht wird der Neujahrskuchen 
„Vassilopitta“ angeschnitten, in dem ein einziges 
Geldstück versteckt ist. Wer es erwischt, geht als 
Glückspilz ins neue Jahr. Am kommenden Tag 
sind dann wieder die Kinder an Reihe. Der grie-
chische Weihnachtsmann „Ai Vassilis“ hat seinen 
Auftritt erst am 1.1.

Dänemark
Am 31.12. trägt man im hohen Norden gerne Par-
tyhütchen und Abendgarderobe, auch dann, 
wenn man im ganz kleinen Kreis daheim feiert. 
Natürlich wird angestoßen und gegessen. Erst 
„Nytårstorsk“ (Dorsch, oft als Menü mit Grünkohl 
und Kassler), um Mitternacht am liebsten „Kran-
sekage“, einen besonderen Marzipankuchen. 
Man darf auch Geschirr vor der Haustür von 

Menschen zerdeppern, denen man Glück 
wünscht, „Dinner for one“ anschauen, das einen 
ähnlichen Kultstatus wie bei uns hat, neue Unter-
wäsche tragen und schwungvoll auf einen Stuhl 
steigen und wieder hinunterspringen. Nur eine 
Sache ist nicht verhandelbar: Um 18 Uhr sitzt das 
Land vereint vor dem Fernseher, keiner will sich 
Königin Margrethes Neujahrsansprache entge-
hen lassen.

Island
Was uns das Osterfeuer, ist den Isländern ihr Sil-
vesterfeuer. Mollig eingepackt geht man zu den 
großen, offiziellen Feuerstellen, um im Schein der 
Flammen Pläne fürs neue Jahr zu schmieden. 
Gegen 22 Uhr leeren sich die Reihen, denn Jahr 
für Jahr überträgt das Fernsehen um 22.30 Uhr 
„Áramótaskaup“, einen Jahresrückblick, der die 
politischen und kulturellen Entwicklungen Is-
lands auf die Schippe nimmt. 

Österreich
Die Österreicher feiern die Neujahrsnacht im 
Dreivierteltakt: Egal ob man in einem Club, einem 
Restaurant, auf der Straße oder im eigenen 
Wohnzimmer ist, um Mitternacht wird Walzer 
getanzt. Spektakulär geht es auf dem Wiener Rat-
hausplatz zu. Die Haute Volée schwingt drinnen 
auf einer Gala übers Parkett, der Rest tanzt ein-
fach auf der Straße.

Bulgarien
Bunt geschmückte Kornelkirschen-Zweige spie-
len am 31.12. eine tragende Rolle: Kinder ziehen 
mit einer „Surwatschke“ bewaffnet von Tür zu 
Tür und verteilen angedeutete Hiebe auf den Rü-
cken der Bewohner. Die sollen Glück bringen und 
werden mit Süßigkeiten belohnt.  
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Die ersten Rezepte wurden in der Not geboren: 
Mehl, Butter und Zucker waren knapp, deshalb 
verzichtete man beim Backen ganz einfach auf 
den Boden. Heute ist Crumble in England und den 
USA eine traditionelle Nachspeise, von der unzäh-
lige Varianten kursieren. Man kann den Streu-
selteig mit Haferflocken oder gehackten Nüssen 
ergänzen und durch Zugabe von Vanillezucker, 
Honig oder Ahornsirup aromatisieren. Zu den 
Früchten passen Rosinen oder ein Schuss Sherry. 
Wenn man den fertigen Crumble mit Puderzu-
cker bestäubt, sieht er noch hübscher aus. Ser-
viert wird er klassischerweise mit Vanilleeis, Va-
nillesoße oder Sahne. Als schlanke Alternative 
kommt Joghurt in Frage. Doch egal für welche 
Variante man sich entscheidet: Crumble schmeckt 
immer richtig lecker – und das Beste: Er macht 
denkbar wenig Arbeit. Probieren Sie’s doch ein-
mal aus!

Obst-Crumble
Zubereitungszeit: ca. 15 Minuten
Garzeit: ca. 40 Minuten

Geeignete Früchte (vier Portionen):
• 6 süß-säuerliche Äpfel wie Boskop oder 
 Braeburn (bleiben schön fest)
• 6 feste Birnen
• 6-8 Pfirsiche (ungesüßt auch aus der Dose)
• 300 – 400 g Erdbeeren, Himbeeren, Brombee-

ren, Sauerkirschen, Rhabarber (auch ungesüß-
te Glas- oder Tiefkühlware)

Zutaten für die Streusel 
(vier Portionen):
90 g Butter 
 (zimmerwarm)
120 g Mehl
1-2 TL Zimt
80 g  Zucker
 (wer’s süß mag nimmt etwas mehr)
1 Prise  Salz

Zubereitung:
Früchte waschen, putzen, in Spalten oder Stücke 
schneiden beziehungsweise auftauen – je nach-
dem, für was Sie sich entschieden haben. Frisches 
Obst mit Zitronensaft beträufeln, damit es nicht 
braun wird und um noch etwas mehr Aroma zu 
bekommen.

Die Butter in Würfel schneiden, zusammen mit 
dem Mehl, dem Zucker, dem Zimt und einer Prise 
Salz in eine Schüssel geben. Anschließend mit 
dem Handrührgerät mit Knethaken kurz vermen-
gen, bis krümelige Streusel entstehen. 

Früchte in eine kleine Auflaufform oder 
Backförmchen geben, Streusel darüber 
verteilen. 

Im vorgeheizten Backofen bei 180 ° Celsius 
Ober-/Unterhitze 30-40 Minuten backen. 
Der Crumble ist fertig, wenn die Streusel 
Farbe bekommen.  

Haben Sie schon einmal einen „Crumble“ gebacken?  
Der Obstkuchen nur aus Früchten und Streuseln macht wenig Arbeit, aber viel Vergnügen.

Bodenloser Spaß
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Crumble lässt sich auch in Backförmchen servieren Haferflocken machen die Streusel noch knuspriger
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WEIHNACHTSBÄUME

Zahlen, Daten, Fakten

BAUMSTARK: NORDMANN-TANNEN

1838 entdeckte Alexander von Nordmann im Kaukasus die später 
nach ihm benannte Nordmanntanne. Seit 1960 wird der nicht 

stechende, länger haltbare Baum bei uns kultiviert. Heute ist er mit 
Abstand der Deutschen liebster Weihnachtsbaum.

71%
Nordmanntannen

15%
Blaufichten

7%
Fichten

Anzahl der gemeldeten Adventskranz- und 
Weihnachtsbaumbrände

15.000

44%
stellen den Baum Mitte 

Dezember auf

14%
stellen den Baum Anfang 

Dezember auf

29%
stellen den Baum am Morgen 

des 24.12 auf

84%
der Deutschen stellen einen Christbaum auf

29,8 Mio.
Weihnachtsbäume wurden 2019 in Deutschland verkauft

nur 1%
der Bäume werden im Internet bestellt

12%
der Käufer schlagen ihren Baum selbst

15.900 Hektar
Fläche der deutschen Weihnachtsbaumkulturen

Quellen: Tamoil, 2020, Umfrage unter 2791 Teilnehmern, Bundesverband, 
der Weihnachtsbaum- und Schnittgrünerzeuger, Statista 2022, Destatis 
2022, Handelsdaten 2022, BUND, Frag die Maus, 2006, versichererdings, 
Wikipedia
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Lieblingshörbuch

Der kleine Drache Kokos-
nuss - Das Songalbum

Der kleine Drache Kokosnuss ist bekannt als 
TV-Zeichentrickheld (ZDF). Auf der neusten CD 
singt er (oder um genau zu sein: Robert Metcalf, 
den die Kinder aus der „Sendung mit dem Elefan-
ten“ kennen) Lieder mit einfachen englisch Tex-
ten. Die kindgerechten Themen sind das ABC, die 
Zahlen oder die Uhrzeit, Farben, Emotionen oder 
Tiere. Hören, mitsingen, spielerisch Englisch ler-
nen. Und wenn Fragen zum Text aufkommen: no 
problem. Zum Booklet gehören auch die deut-
schen Übersetzungen.   
Englisch lernen mit dem kleinen Drachen Kokosnuss;  
Musik CD, Laufzeit: ca. 40 min., ca. 9 Euro, erschienen am  
31. Oktober 2022

Fingerabdrücke zu hinterlassen ist eine 
Kunst, die Kindern leichtfällt. Norbert Paut-
ner, Berliner Bestseller-Autor und Illustrator, 
macht das Beste daraus. In seinem neusten 
Buch zeigt er, wie sich mit einem Stempelkis-
sen, Stiften, Phantasie und einem Blatt Papier 
aus solchen Fingerabdrücken zauberhafte 
Wesen schaffen lassen.    
Ich kann 333 Dinge fingerstempeln, Norbert Pautner, 
128 Seiten, ca. 8 Euro, erschienen am 26.10.2022

Buch

Ich kann 333 Dinge fingerstempeln

Laubbäume wie Eichen, Erlen, Buchen und Bir-
ken verlieren ihre Blätter, Nadelbäume wie Tan-
nen nicht. Das liegt vor allem daran, dass Nadel-
bäume Wassersparer sind. Während Laubbäume 
bei Frost vertrocknen würden, weil sie kein Was-
ser aus dem gefrorenen Boden gewinnen können, 
halten Nadelbäume selbst eisige Temperaturen 
im winterlichen Alaska aus. Statt großer Blätter 
haben sie kleine, harte Nadeln, die nur an der 
Unterseite winzige Öffnungen haben, durch die 
Wasser verdunsten kann. Deshalb kommen sie 
auch ohne Wasser lange über die Runden. Außer-
dem schützen sich Tannen und Co., indem sie bei 
großer Kälte in den Nadeln eine Art Frostschutz-
mittel bilden. Das verhindert, dass gefrierendes 
Wasser in den Nadeln Verletzungen verursacht. 
Und sie haben noch einen Trick: Nadeln sind oft 
von einer dünnen Wachsschicht überzogen, die 
ebenfalls vor Wasserverlust und Frost schützt. 
Deshalb können wir Weihnachten mit frischem 
Grün feiern.  

Hättest du es gewusst?

Wieso werden  
Nadelbäume im Winter 

nicht kahl?
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Lieblingsfilm

Der gestiefelte Kater
Shrek-Fans lieben den pelzigen Kauz in schwarzen 
Stiefeln, der Böse das Fürchten lehrt, den Degen 
wie Zorro schwingt und das R unvergleichlich gut 
rollen kann (im US-Original mit der Stimme von 
Antonia Banderas). Im neuen Film sind acht seiner 
neun Katzenleben aufgebraucht. Wie soll er es 
verbringen? Seine Freunde raten ihm dazu, den Degen an den Nagel zu 
hängen. Doch statt in Rente zu gehen, lässt sich der milchabhängige Su-
perheld auf ein alles entscheidendes, letztes Abenteuer ein.  
Der gestiefelte Kater – der letzte Wunsch (USA 2022); mit den Stimmen von Benno 
Führmann, Carolina Vera, Elton; Start: 22.12.2022
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S C H N U R R - S T R A C K S  I N
E I N  N E U E S  A B E N T E U E R

DEMNÄCHST IM KINO

EIN NEUES ABENTEUER AUS DER MÄRCHENWELT VON
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Dieses Magazin umfasst vielfältige Themen, die die Vielfalt der Mieterinnen und Mieter widerspiegeln. Deshalb setzt sich die Redaktion für eine gendergerechte und barrierearme  
Sprache ein. Wir wollen entweder genderneutrale Formulierungen oder sowohl die männliche als auch die weibliche Variante verwenden. 

Der Meister des Justizthrillers fasst sich diesmal kurz: John Grisham, Autor von Bestsellern wie „Die Jury“, 
„Die Firma“ oder „Der Klient“, hat drei Erzählungen verfasst, die jetzt in Deutsch erschienen sind. Die Länge 
– oder eher: die Kürze – der Storys ist neu, die Spannung und die Themenwelten sind unverändert. Ein 
untergetauchter Anwalt muss seine Deckung verlassen, um seine sterbende Frau zu sehen, der Insasse einer 
Todeszelle hat einen letzten Wunsch, zwei Anwälte und Brüder spinnen eine Intrige gegen ihren Vater. 
Zeitgleich mit dem Buch ist eine leicht gekürzte Hörversion erschienen, gelesen von Ex-Tatort-Star Charles 
Brauer (22 Euro).  

Kino

Kulturtipps

Über Lanz & Precht, Böhmermann & Schulz oder „Mr. Bay-
watch Berlin“ – Klaas Heufer-Umlauf – wird viel gesprochen, 
wenn’s um Podcasts geht. Dabei müssten das Thema Nummer 
Eins eigentlich Rezo (ja, genau der mit dem blauen Haar) und 
Julien Bam sein. Rezo, der mit unbequemen Politikvideos be-
kannt wurde, und Julien Bam (Videoproduzent, Musiker, Syn-
chronsprecher, Haarspray-Pate) plaudern seit Juli 2021 in 

John Grisham: Die Heimkehr. Penguin Randomhouse, ISBN: 978-3-453-27412-9, 384 Seiten, 22 Euro. Erschienen am 9.11.2022

ihrem Podcast „Hobbylos“ sehr zwanglos über alles von Politik 
bis hin zu Sex. Ihre Gedanken zu Fragen wie „Wie laut darf 
man bei einer Massage eigentlich stöhnen?“ kommen gut an: 
Der Podcast ist in den Spotify-Charts auf Platz Eins geklettert.  

Hobbylos, immer freitags jede Woche neu, Dauer: eine gute Stunde,  
abrufbar auf allen Podcast-Kanälen 

Podcast Hobbylos 

Die Filmadaption des Theatererfolgs 
kommt nach Corona-Pause mit einem Jahr 
Verspätung in die Kinos. Das Warten hat 
sich gelohnt. Rob (Moritz Bleibtreu) hat 
einen imaginären Freund, nämlich Ca-
veman – genau, jenen Urmann aus der 
Steinzeit, dessen Probleme mit modernen 
Frauen seit 20 Jahren für volle Theater 

sorgen. Im Film steht Cavemans Kumpel Rob nach einem 
Streit mit seiner Frau (Laura Tonke) verdattert auf der Bühne 
eines Comedyclubs und entschließt spontan, dem Publikum 
die Unvereinbarkeit von Frauen und Idioten zu vermitteln. 
Herrliche Dialoge, bei denen niemand verschont wird, und 
die wunderbare Besetzung machen den Kinobesuch drin-
gend empfehlenswert.  

Caveman (D 2021) Regie: Laura Lackmann; mit Moritz Bleibtreu, Laura 
Tonke, Martina Hill, Alexandra Neidel, Wotan Wilke Möhring, Jürgen 
Vogel. Start: 22. Dezember 2022

Caveman Musik The Cure: Wish – 30th 
Anniversary Edition

30 Jahre nach dem Erscheinen ihres 
erfolgreichsten Albums bringen The 
Cure Wish noch einmal auf den Markt, 
und das in gleich vier Varianten. Die 
Einzel-CD (ca. 8 Euro) bietet die über-

arbeitet Originalversionen der Hits wie „Friday I’m In Love“, 
eine Doppel-LP (ca. 35 Euro) beschert Vinylfans das Vergnü-
gen. Echte Cure-Anhänger brauchen das Set mit drei CDs (ca. 
20 Euro), das neben den ursprünglichen Songs 24 bisher un-
veröffentlichte Stücke bietet. Natürlich gibt es auch digitale 
Versionen, z. B. auf Spotify. Wiederhören macht Freude – 
sogar den Musikern. Cure-Frontman Robert Smith in einem 
Interview: „Die Platte hat Facetten, die ich schon vergessen 
hatte.“   

The Cure: Wish – 30th Anniversary Edition, Universal Music, erschie-
nen am 25. November 2022

Buch Die Heimkehr

Fo
to

: b
itt

ed
an

ke
sc

hö
n 

– 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m




